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Unabhängige und überparteiliche Tageszeitung für den Landkreis Aurich

FLORIAN

Lob für Klinikpersonal
Dass das Norder Krankenhaus
nicht zu den besten 100 Kli-
niken Deutschlands gezählt
wird, ist unverständlich. Das
sagte gestern ein Anrufer, des-
sen Ehefrau zurzeit krank dar-
niederliegt.Die Art der Freund-
lichkeit und die Form der Hin-
und Zuwendungen durch das
gesamte Personal sei einmalig
und leiste einen wichtigen Bei-
trag zum Genesungsprozess.
„Wir sind dankbar und froh
für die tolle Arbeit, die vom
Arzt bis zur Putzfrau im Nor-
der Krankenhaus Tag für Tag
geleistet wird“, sagte der Anru-
fer. Solche Komplimente gibt
Florian gern an die Mitarbeiter
weiter.

Stand: 19.52 Uhr

DOW JONES - 0,23 %
13546 13577 (Vortag)

EURO EZB-KURS
1,3601 $ 1,3615 $ (Vortag)

ZINSEN Umlaufrendite
4,64 % 4,61 % (Vortag)

DAX - 1,30 %
7970 8075 (Vortag)

HOCHWASSER NORDDEICH
6. Juli: 04.26 Uhr 16.27 Uhr
7. Juli: 05.13 Uhr 17.15 Uhr
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HAUS FÜR SENIOREN
In der Marienhafer Ortsmitte
entsteht ein neues Projekt für
ältere Menschen. Bereits jetzt
herrscht rege Nachfrage.➟ SEITE 12

KONTAKT

ZENTRALE 04931/925-0

REDAKTION 04931/925-230
SPORT 04931/925-235
ANZEIGEN 04931/925-151
ABO-SERVICE 04931/925-144
VERLAG 04931/925-174
DRUCKSACHEN 04931/925-176

E-MAIL
ok-redaktion@skn.info
ok-sportredaktion@skn.info
anzeigenannahme@skn.info
aboservice@skn.info
verlag@skn.info
info@skn.info (Drucksachen)

✆

NEUN NEUE BEIM FCN
Fußball-Bezirksligist FC Norden
hat mit den Vorbereitungen für die
neue Saison begonnen. Es gibt
neun Neuzugänge. ➟ SEITE 14

AUS ALLER WELT

PO L IT IK
Während ein neuer
Tarifvertrag für rund
134 000 Bahn-Beschäftigte
wahrscheinlicher wurde,
herrscht zwischen der
Unternehmensführung und
den Lokführern dicke Luft.

NO RDWE ST /BREMEN
Sechs Monate Haft auf
Bewährung gegen Zahlung
von 10 000 Euro Auflage
hat die Staatsanwaltschaft
für den Hildesheimer
Oberbürgermeister Kurt
Machens gefordert.

WIRTSCHAFT
Die Dubai International
Capital (DIC) hat 3,12
Prozent des EADS-Kapitals
übernommen.

SPORT
Sotschi – Ferienort am
Schwarzen Meer – rich-
tet die XXII. Olympischen
Winterspiele aus.

PANORAMA
Sieben Monate nach dem
Raubüberfall auf den
Schlagerproduzenten Dieter
Bohlen (53) hat die Polizei
die beiden Täter gefasst.

Die Abschlussklassen der
Norder Hauptschule haben
ihren Lehrern gestern Morgen
einen Streich gespielt. Sie ver-
riegelten die Eingangstüren.

Die Lehrer mussten erst ei-
nige Aufgaben erfüllen, bevor
sie den Schlüssel ausgehän-
digt bekamen (Seite 3).
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L E H R E R N S T R E I C H G E S P I E L T

HAGE/FR – Der Rat Hage hat
vorgestern mit den Stimmen
der SPD-Mehrheit den Be-
bauungsplan für den Cam-
pingplatz in Blandorf-Wichte
auf den Weg gebracht. Die
CDU-Fraktion stimmte dage-
gen, weil sie noch weiteren
Klärungsbedarf wegen der Zu-
wegung sieht. Auch der Grüne

Georg Döpke stimmte mit
Nein.

Der jetzt beschlossene Plan
sieht eine Anbindung des
Platzes über den Wichter Weg
vor. Sie wird von den Anliegern
abgelehnt. Eine weitere Mög-
lichkeit wäre die Zuwegung di-
rekt von der Blandorfer Straße
(L6). Der Landkreis Aurich

als Planer hatte aber der Ge-
meinde Hage mitgeteilt, dass
das Landes-Straßenbauamt in
Aurich dieses ablehne. Dieser
Information liegt ein Telefon-
kontakt zwischen Kreis und
Landesbehörde zugrunde.
Amtsleiter Gerhard Schmidt
zeigte sich über diese Aussage
erstaunt (Seite 10).

Campingplatz passiert den Rat
POLITIK Weitere Gespräche wegen Zuwegung folgen

BERUMERFEHN/MG – Die ge-
plante Schließung der Grund-
schule Berumerfehn steht im
Widerspruch zu den Zielen
der Landesregierung und aller
politischen Parteien: Davon
ist der Kreisverbandsvorstand
der Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft (GEW)
überzeugt.

Die GEW-Spitze fordert den
Großheider Rat auf, seine Posi-
tion noch einmal zu überden-

ken, da viele Behauptungen
der Schließungsbefürworter
nicht haltbar seien, machte
Gewerkschaftsvertreter Her-
bert Czekir (Osteel) gestern
gegenüber unserer Zeitung
deutlich.

Wie berichtet, hatten sich
unter anderem der SPD-Un-
terbezirk Aurich sowie Landrat
Walter Theuerkauf ebenfalls
bereits gegen die Schließung
ausgesprochen (Seite 12).

GEW kritisiert
Schließungspläne
SCHULEN Appell an Großheider Rat

Werder spielt
heute auf
Norderney
NORDERNEY/BUP – Auf dem
Sportplatz An der Mühle wird
es heute voll:Wenn um 19 Uhr
das Freundschaftsspiel zwi-
schen Fußball-Bundesligist
SV Werder Bremen und Nie-
dersachsenligist TuS Pewsum
angepfiffen wird, hoffen die
Organisatoren auf 3000 bis
4000 Zuschauer.

Die Bremer befinden sich
seit Montag im Trainingslager
auf der Insel. Mit dabei ist
auch ein waschechter Ost-
friese: Frank Löning erhält
die Chance, sich in den Vor-
dergrund zu spielen und für
Einsätze in der Bundesliga zu
empfehlen. „Es ist ein Super-
Gefühl“, sagt der Wallinghau-
sener, der bislang in der Regi-
onalliga-Reserve auf Torejagd
ging. Gegner Pewsum nutzt
die Partie, um Torwart André
Popp, der Co-Trainer wird, zu
verabschieden (Seite 15).

Als Stellvertreter Jabbens
wurden Carl Noosten
und Jelto Luitjens im
Amt bestätigt.

AURICH/NORDEN/RED – Mit
derUrkundenübergabedurch
Landrat Walter Theuerkauf
sind gestern im Auricher
Kreishaus Hinrich Jabben als
Norder Obersiel- und Ober-
deichrichter sowie seine Stell-
vertreter Carl Noosten (im
Entwässerungsverband) und
Jelto Luitjens (Deichacht)
in ihren Ämtern formell be-
stätigt worden. Jabben tritt
damit die Nachfolge seines
kürzlich verstorbenen Amts-
vorgängers Gehlt Noosten
an, der ebenfalls in Personal-
unionChefderDeichachtund
des Entwässerungsverbandes
war, Jabben war zunächst in
beiden Verbänden zu Gehlt
Noostens Stellvertreter ge-
wählt worden. Im Entwässe-
rungsverband Norden wird
Gehlt Noostens Sohn Carl
aus Ostdorf den Stellvertre-
terposten bekleiden, bei der

Deichacht übernimmt diese
Funktion Jelto Luitjens aus
Lintelermarsch. Die Amtszeit
der drei Amtsträger endet am
31. Dezember 2012.

Theuerkauf nahm die ges-
trige Bestätigung, die ihm
als Chef der Unteren Deich-
behörde, nämlich des Land-
kreises, obliegt, zum Anlass,
das jahrelange Wirken Gehlt
Noostens noch einmal zu

würdigen. „Wir wissen, was
wir für einen Verlust erlitten
haben“, sagte Theuerkauf.
Man habe nicht allein einen
souveränen Fachmann ver-
loren, sondern auch „einen
Freund, einen Menschen, mit
dem man immer gern zu-
sammen war.“ Gehlt Noos-
ten habe es aufgrund seiner
Kompetenz nie nötig gehabt,
laut zu werden – etwa bei

übergeordneten Behörden
in Hannover. „Wenn es nö-
tig werde, dann wolle man
aber „mal lauter werden“, so
Theuerkauf. Auch Jabben be-
tonte, dass er „in große Fuß-
stapfen“ trete. „Wir müssen
uns daran messen lassen.“

Auf die Deich- und Siel-
Verantwortlichen kommt in
den kommenden Jahren ei-
niges an Arbeit zu. Zwar seien
bis auf einen kleine Stre-
cke die 32 Kilometer Deich
im Beritt der Norder Deich-
acht auf voller Bestickhöhe.
Doch dieser Standard müsse
auch gehalten werden. Die
Sanierung des Schöpfwerks
Leybuchtsiel stehe ebenso an
wie die Umsetzung der EU-
Wasserrahmenrichtlinie, mit
der die Gewässerqualität er-
halten oder auch verbessert
werden soll. Der Klimawan-
del schließlich bringe nicht
nur höhere Wasserstände mit
sich, sondern werde auch
Probleme beim Sielen mit
sich bringen, so Jabben. Der
Landrat wünschte dabei„eine
stets glückliche Hand“.

Jabben offiziell im Amt
BESTÄTIGUNG Landrat verleiht Urkunden an neuen Oberdeich- und Sielrichter

Landrat Walter Theuerkauf (v. l.) übergab die Bestätigungsur-
kunden an Jelto Luitjens, Carl Noosten und Heinrich Jabben.

Mehr Geld
vom Land
AURICH/NORDEN/RED – Die
Kommunen des Landkreises
Aurich erhalten aus den
Steuer-Mehreinnahmen des
Landes 2,7 Millionen Euro
beim kommunalen Finanz-
ausgleich. Dies teilte der
Auricher CDU-Landtagsab-
geordnete Wolfgang Ontijd
mit. Zusammen mit den
bislang bekannten Zuwei-
sungen erhalten demnach
Norden 1,079 Millionen und
Südbrookmerland 1,191 Mil-
lionen Euro, Hage 786 000
Euro, Brookmerland 909 000
Euro, Krummhörn 524 000
Euro, Großheide 567 000 Euro,
Hinte 467 000 Euro, Große-
fehn 642 000 Euro, Ihlow
498 000 Euro und Wiesmoor
727 000 Euro. Aurich profitiert
laut Ontijd insoweit, als der
Betrag, den die steuerstarke
Stadt abzuführen hat, sich
verkürzt. Auch Norderney
und Dornum verbesserten
sich „geringfügig“, so Ontijd.
Die kleinen Inselgemeinden
Juist und Baltrum sollen, wie
mehrfach berichtet, im Wege
einer Sonderregelung für Ge-
meinden mit geringer Ein-
wohnerzahl besser gestellt
werden.

Anzeige


